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Kaiseraugst-Arisdorf-Giebenach 
St. Gallus und Othmar
Sekretariat
Ana Palesko, Tanja Schweizer 
Heidemurweg 30, 4303 Kaiseraugst 
Mo und Di 13.30-17.00 Uhr 
Mi 8.00-12.00 Uhr  
061 811 10 23 
kaiseraugst@kath.ch 
www.kaiseraugst.com

Seelsorge
Diakon Stephan Kochinky, 
Gemeindeleiter   
061 813 92 77, sky@kath.ch  
079 303 62 41 
Eva Zahno, Katechetin,  
079 877 70 81, e.zahno@kath.ch  
Sandro Fiorilli, Jugendarbeiter,   
076 747 27 51, s.fiorilli@kath.ch  
Simon Hohler, Jugendseelsorger 
076 368 30 78,  
simon.hohler@jusesofricktal.ch 
Yannik Müller, Jugendseelsorger,  
076 816 79 31, y.mueller@kath.ch  
Antonia Incognito, Altersseelsorgerin,  
076 370 37 91, a.incognito@kath.ch

Sekretariat

zur Zeit unregelmässig besetzt
Aufgrund der anhaltenden Abwesenheit unse-
rer Hauptsekretärin ist das Sekretariat derzeit 
nur unregelmässig besetzt. Wir bitten um Ihr 
Verständnis. Wir sind aber per E-Mail gut er-
reichbar unter kaiseraugst@kath.ch.

Hilarius von Poitiers (13.1.)

„Athanasius des Westens“
Hilarius von Poitiers wurde um das Jahr 315 
in Poitiers geboren. Er wuchs in einer gebil-
deten, nichtchristlichen Familie auf und er-
hielt eine gründliche Ausbildung in Philoso-
phie und Rhetorik. Auf der Suche nach 
Wahrheit kam er durch das Lesen der Bibel 
zum christlichen Glauben und ließ sich als 
Erwachsener taufen. Bald darauf wurde er – 

obwohl verheiratet – zum Bischof von Poitiers 
gewählt, was in dieser Zeit noch möglich war.
Sein Wirken fiel in eine Epoche schwerer 
kirchlicher Konflikte. Im Mittelpunkt stand 
der Streit um die Frage, wer Christus ist. Ge-
gen die arianische Lehre, die die Gottheit Jesu 
in Frage stellte, hielt Hilarius entschieden am 
Glauben von Nizäa fest: Christus ist wahrer 
Gott, wesensgleich mit dem Vater. Diese Hal-
tung brachte ihn in Gegensatz zu einfluss-
reichen Bischöfen und zum Kaiser Constanti-
us II., der ihn 356 ins Exil nach Kleinasien 
verbannte.
Die Jahre der Verbannung wurden für Hila-
rius zu einer Zeit intensiver theologischer 
Arbeit. Hier entstand sein bedeutendstes Werk 
De Trinitate, in dem er den Glauben an den 
dreifaltigen Gott klar und überzeugend dar-
legte. Nach seiner Rückkehr nach Poitiers 
setzte er sich weiter für die Wahrheit des Glau-
bens ein, zugleich aber auch für den Frieden 
in der Kirche, ohne die Lehre zu verwässern.
Hilarius starb um das Jahr 367. Die Kirche 
ehrte ihn später als Kirchenlehrer. Er gilt als 
einer der wichtigsten Theologen des lateini-
schen Westens im 4. Jahrhundert und wird 
wegen seines mutigen Einsatzes für den rech-
ten Glauben oft der „Athanasius des Westens“ 
genannt.

Gesellschaftsnachmittag

am 16. Januar um 15 Uhr
Zu Beginn des neuen Jahres 2026 wünschen 
wir Ihnen und uns allen von Herzen ein ge-
segnetes und erfülltes Jahr, getragen von 
Gottes Gnade und Barmherzigkeit – ein Jahr, 
in dem Frieden und Liebe unsere Herzen be-
rühren und uns zu glücklichen Menschen 
machen.
Um das neue Jahr in schöner und stimmungs-
voller Gemeinschaft zu begrüssen, laden wir 
Sie ganz herzlich am 15. Januar um 15.00 Uhr 
im Schärme zu unserem Gesellschaftsnach-
mittag ein.
Gerti Güra wird uns mit ihrer wunderbaren 
Stimme erneut durch den Nachmittag beglei-
ten und ihn mit Musik und Klang bereichern. 

Fühlen Sie sich herzlich eingeladen, diesen 
Nachmittag in froher Gemeinschaft bei Kaffee 
und Kuchen zu geniessen.
Falls Sie einen Fahrdienst benötigen, melden 
Sie sich bitte rechtzeitig im Pfarreisekretariat 
(bitte beachten Sie die Öffnungszeiten) oder 
direkt bei Frau Incognito.
Wir freuen uns sehr auf einen fröhlichen, ge-
selligen Nachmittag und auf viele vertraute 
und neue Begegnungen – und natürlich auf 
Ihr zahlreiches Kommen!
Antonia Incognito

"Gelegenheiten nutzen"

Mittwochgottesdienst, 21. Januar, 9 Uhr
Wir nutzen die Gelegenheit und treffen uns 
zum Gottesdienst. Chancen brauchen wir, und 
wir erhalten diese auch immer wieder. An-
schliessend findet der Morgenkaffee statt. 
Herzliche Einladung	   
Barbara und die Liturgiegruppe
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Gebetswoche für die  
Einheit der Christen

„Ein Leib und ein Geist, wie ihr auch berufen 
seid zu einer Hoffnung in eurer Berufung“ 
(Eph 4,4)
Die Texte zur Gebetswoche für die Einheit der 
Christen 2026 wurden von Gläubigen der Ar-
menisch-Apostolischen, Armenisch-Katholi-
schen und Evangelischen Kirche in Etschmi-
adsin erarbeitet. Anlass waren die 
Myron-Segnung und die Wiedereinweihung 
der armenischen Mutterkathedrale im Sep-
tember 2024. Aus der reichen geistlichen Tra-
dition Armeniens schöpfend, laden die Mate-
rialien zur Neuentdeckung des gemeinsamen 
christlichen Erbes ein.
Leitwort ist Eph 4,4: „Ein Leib und ein Geist“. 
Christliche Einheit wird als göttlicher Auftrag 
verstanden – nicht als Uniformität, sondern 
als Einheit in versöhnter Vielfalt. Sie verbindet 
Christen über kulturelle und konfessionelle 
Grenzen hinweg und richtet den Blick auf den 

gemeinsamen Auftrag: Zeugnis für das Evan-
gelium und Dienst an der Welt.
Diese Einheit überwindet kulturelle, nationa-
le und konfessionelle Grenzen und richtet den 
Blick weg von Spaltungen hin zum gemeinsa-
men Auftrag: Zeugnis für das Evangelium und 
Dienst an der Welt.

Herzlich willkommen!

Gabriele Martin als weiterer Organist.
Nach seinem Jurastudium in Ferrara und Bo-
logna widmete sich Gabriele Martin ganz der 
Musik und vertiefte seine Ausbildung in Orgel, 
Cembalo, Chorleitung und Gregorianik. Seit 
2024 lebt er in der Schweiz und studiert an 
der Schola Cantorum Basiliensis im Master-
studiengang Orgel bei Tobias Linder und 
Jörg‑Andreas Bötticher.

Mit unserer Pfarrei verbindet ihn bereits eine 
herzliche Beziehung: Bereits 2024 durfte er 
hier erstmals musizieren und viele engagierte 
Gemeindemitglieder kennenlernen.
Ab Januar 2026 wird Gabriele Martin offiziell 
mit Roberto Squillaci als Organist bei uns tä-
tig sein – mit dem Wunsch, seine Freude an 
der Musik in den Dienst der Gemeinschaft zu 

stellen und gemeinsam mit der Pfarrei die 
Schönheit der Kirchenmusik zu pflegen.
Wir wünschen Gabriele viel Freude in seiner 
Tätigkeit und Gottes Segen.
Für die Kirchenpflege
Eva Zahno

Kollekte 11.01.

Solidaritätsfonds für Mutter und Kind
Der Solidaritätsfonds für Mutter und 
Kind gewährt dringend benötigte Über-
brückungshilfe an verheiratete und al-
leinstehende Frauen und Mütter jeder 
Konfessionszugehörigkeit, die durch 
Schwangerschaft, Geburt und/oder 
Kleinkinderbetreuung in finanzielle Not 
geraten sind. Trotz der Mutterschafts-
versicherung können junge Familien 
durch die Maschen des sozialen Netzes 
fallen. Danke für stützende Hände.

Kollekte 18.01.

Förderung von Betreuungsangeboten 
für benachteiligte Kinder imRahmen 
von Little-Prince-Zentren in Shirak 
und Lori, Armenien
Das Little Prince Programm wird in den 
armenischen Regionen Shirak und Lori 
umgesetzt, wo Armut, Arbeitslosigkeit 
und geringe soziale Absicherung durch 
Krieg und Flucht seit 2023 weiter ver-
schärft wurden. Seit März 2024 knüpft 
eine neue Phase an die neun Jahre er-
folgreiche Arbeit von Caritas Armenien 
an. Im Mittelpunkt stehen der Schutz 
von Kindern, seine Verankerung in Poli-
tik und Gesetz sowie psychosoziale 
Unterstützung durch Fachpersonal. Kin-
der und Jugendliche erhalten Förderung 
durch Bildung, Freizeitaktivitäten und 
tägliche warme Mahlzeiten, mit dem 
Ziel, ihnen ein selbstständiges und wür-
diges Leben zu ermöglichen.

Gottesdienste

Sonntag, 11. Januar
10.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

Taufe des Herrn 
Eucharistiefeier 
Kollekte: Schweizerischer Kath. 
Frauenbund

Mittwoch, 14. Januar
09.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

Hl. Hilarius von Poitiers 
Kommunionfeier

Sonntag, 18. Januar
10.00	 Christkath. Dorfkirche

Ökum. Gottesdienst  
zur Woche der Einheit 

Kollekte: Benachteiligte Kinder  
in Armenien

17.00	 Röm.-Kath. Kirche
Liturgia Italiana

Mittwoch, 21. Januar
09.00	 Röm.-Kath. Dorfkirche

Kommunionfeier  
mit der Liturgiegruppe mit 
anschliessendem Morgenkaffee
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